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j * Unsere Krankenkasse
kam im 1. Quartal 1910 erstmals in den Fall, ihre segensreiche Tätigkeit zu
entfalten, indem zwei Krankhcitsmeldunyen von Mitgliedern beim Ver-
dandskassier einliefen. In beiden Fällen konnte mit dem erklecklichen Kranken-
geld von Fr. 4 pro Tag Arzt, Apotheke, Krankenpflege :c. bestritten werden.
Die heute glücklicherweise Wiedergenesenen verdankten mündlich und schriftlich
die hinreichende und prompte Auszahlung. DieseRcklameder Tatspricht
für die Wohltat unserer Jnstitutionlauterundüberzeugender
als der schönste Leitartikel!

Die Mitgliederzahl nahm in den ersten drei Monaten des laufenden
Jahres wieder langsam, aber stetig zu. Den Ehrenplatz in unserer Krankenkasse
behaupten die St. Galler Freunde (45 "/») ; dann folgen die Luzerner (darunter
ein Geistlicher), Schwyzer, Zuger, Appenzeller, Unterwaldner und Urner; durch
je ein sozial und für die Zukunft denkendes Mitglied paradieren Glarus, Solothurn
und Schaffhausen. Auffallenderweise sind Thurgau, Aargau und Graubünden
nicht vertreten. Freiburg besitzt für seine Lehrerschaft eine eigene kantonal or-
ganisierte Krankenkasse; dies ist der Schlüssel, weshalb wir von der Sarine und
der Glane nock kein Mitglied begrüßen konnte». Leider stand bis anhin auch

Wallis unserer schönen Institution fern. —
Die 1. Vereinsrechnung, sowie die VerhandlungSprotokolle haben bei der

RechnungsprüfungSkommission zirkuliert. Speziell soll die flotte
Kaffaführung befriedigt haben. Wir hoffen, im Vereinsorgan bald einem kurzen,
diesbezüglichen Bericht zu begegnen.

Die Einzahlung per Check gefällt den Mitgliedern offensichtlich sehr;
sie ist auch gar bequem und billig. Während einzelne ihre MonatSprümien
halb- und vierteljährlich voraus entrichten, haben sich die meisten Mitglieder an
die monatliche Einzahlung gewöhnt. Jedesmal bei Beginn eine« neuen Monats
kehren regelmäßig beim Verbandskaffier die grünen Vögelein (Checkabschnitte) ein.

So sind denn alle Vorbedingungen vorhanden, daß die Krankenkasse des

Vereins kath. Lehrer und Schulmänner der Schweiz imnvr mehr erstarke, zum
Segen und Wohl« so mancher Lehrersfamilie, in der das Haupt
derselben krank darniederliegt.

Anmeldungen beim Verbandspräsidium: Hrn. Lehrer Oesch, St.
Fiden. (Checknummer des Verbandskassiers IX. 521.)

Ein dankbares Krankenkassamttglied.

pädagogische Cbrontk.
Zürich. Im kantonalen Lehrmittelverlag erschien eine Schulausgabe

von Schillers .Wilhelm Tell'. Die Erz.-Direktion des Kts. Luzern empfiehlt
die Anschaffung des gebundenen Exemplars zu 5» Rp.

Lmzer« Der in den Kreisen deS kath. Lehrervereins aus alten Zeiten
(JahreSfest in Sursee) wohl bekannte ehem. Sek.-Lehrer Müller ist Redaktor de«

.Luzerner Tagesanzeiger' geworden.
Schwyz. Am Lehrerseminar in Rickenbach erteilte im abgelaufenen Schul-

jähre hochw. H. Kapuzinerpater Damasns Exerzitien, wodurch er daS religiöse
Leben aufs neue anspornte. Eine Neuerung, die volle Berechtigung hat und
Nachahmung verdient. —

Fh«rga«. Erhöhung der L-hrergehâlter in Tuttwil von 1750 auf
1900 Fr. -Solothnr«. Im »Soloth. Anzeiger' publiziert H. Redaktor Dr. I.
Kälin eine sehr beachtenswerte gründliche Artikel-Serie zum „Fall Winiger'.
Siehe Nr. 72. 73 und 74. —
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